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Ogeh Mercurius, eroffne unſern Willen
Den unſer Gotter Rath vor kurtzen

hat beliebt;
Jch weiß: Du wirſt nach Pfticht denſelben

bald erfullen
Weil Du zumahl Dich haſt in fliegen

e

wohl geubt.
Doch merdke dieſes noch: Du ſolt ſo wohl in Meiſen

Als auch in frender Lufft der Gotter Willen

31
Uu. mUnd diß war der Beftehl den dieſer Bothe horte

Als er vor einen Thron der groſen Gotter trat;
GEsſcthien als ob er tieff denſelben GOtt verthrtei

Weil er ſo gleih um Paß und vollen Abſchied bat.
Und da er nur von ihm und ſeinem Thron gewichen

So ward das SahtenSpiel mit kluger Art geſttichen.

III.
Wir hatten alles diß mit Ohren angehoret

„Und wuſten dennoch nicht wo der Befehl hinkam;
Doch endlich wurden wir von dieſem Schluß belehret

Als ein ergotzend Lied uns alle Sorge nahm:
Kun wird ſich Leucoris mit ihren Gohnen

freuen
Veil ſich Apollo dort laſt neue Prieſterweihen.

IV.Ja da die Stimme noch auff dem Parnalſo ſchalte

So war Mercurius ſchon auff dem Eib-Athen
Und daß er ohn Verzug ſein BothenAmt beſtalte

So wolt er eilend hin zu denen Vatern aenn.
Er ſprach: Idr ſoit iuit Fleitz Apolreni Willen horen
Und ſeine Prieſterſchafft mit vier und viertzig mehren.



Darauff ſo fiel das Wort: die Bater wolten rathen
Wer unter ihnen ſolt der Muſen Witz probirn

Auff daß man ſtracks erfuhr die Tugendvolle Thaten
Die ſie bey dieſem Amt mit Ruhme konten ziern.

Das Loß fiel alſobald vergnugt auf Schrodters Seite
Der ſolte ſich bemuhn um dieſe kluge Leute.

VI.
Indeſſen war Mercur durch alle Welt greilet

Und hatte dieſes Werck noch vielen kund gemacht;
Ja weil er nirgend ſich zum Uberfluß verweilet

So wurde dieſe Zahl geſchwinde auffgebracht;

Nur ſollte Schrodters Fleiß die Candidaten proben
Ob ihre Wiſſenſchafft mit Rechte ſej zu loben.

VII.
Es gab das Meißner Land hiß achtzehn kluge Sohne;

Zu dieſen ſtollete die Lauſitz achte dar;
Was Sachſen wird genant erwehite gleichfals zweene

Und Schleſien vermehrt mit vieren dieſe Schaar;
Die Martck und Mansfeld gab ein doppelt ſchon Gewachſe;
Thuringen ſchenate zwey Vogtland und Anhalt ſechſe.

III.

Zuletzt gab Churland noch und Elſaß ein paar Muſen,
Auff daß Apollens-Dienſt vollkommen ſey beſtelt.

Und dieſe gantze Zunfft hielt Wittenberg im Buſen
Ja ſie war unverrut Herr Schrodtern zugeſelt:

Und da er lbige verunfftiglch probirtt
So ward ſin auch von Jhm mit Lorbergrun gezieret.

IX.
Er eilte mit dem Schmuck in den Minerven Tempel

Und fulte ihre Hand mit fuſer Weyhrauchs Gluth:
Was mehr! er kronte ſie den andern zum Exempel

Und ſetzte allen auff den Hyacinthnen Huth.
Er ſprach: ihr ſolt hinfort Apollens Prieſter heiſen
Und deſſen groſſen Ruhm auff den Kathedern preiſen.
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So bald auch diß geſchehn ſo ſchalten Freuden Lieder
Die man der Prieſterſchafft zu Ehren auffgeſetzt;

Bald wurden die geruhmt bald traff es jene wieder
So daß ein ſuſſer Hall die Ohren ſtets ergotzt.

Und da wir gleichſam noch in der Entzuckung lagen
So horte unſer Ohr von Licberwirthen ſagen.

XI
Was dal gedachten wir iſt der auch hier zu finden?

Und hat Sein muntrer Fleiß den Vatern auch beliebt?
So iſts: wer wohl ſtudirt der bleibet nicht dahinten;

Wohl dem der ſich Dem Witz undTugendgantzergiebt)

Seht weil Herr Lieberwirth der Mulen Wirth ver
bliebenSo wird er billig auch als Prieſter eingeſchrieben.

XIIMatheſis iſt bißher Sein Sonnen-Licht geweſen:n
E

Die Kunſte haben Jhm die Steine weggeſchafft:
Mit einem Wort: Er hat die WeltWeißheit erſeſen

Drum iſts kein Wunder nicht wenn er gerronet pranget
Weil Jhm dieſelbige ertheilet edle.Krafff.

Denn dieſes Kleinod hat ſein Tugend Fleiß erlanget.

Alll.Nun da itzt uber Jhm der gautze bindus thduet

L

Und bey ervaltnen Ruhm viel Seegens Winſche.
bringt:

Ja da auch ſelbſt der Neid das Singen nicht verhohnet
Das itzt zu ſeinen Preiß hin durch die Luffte dringt:

So iſt auch unſer Mund bereit zu gratuliren
Damit Er Treu und Pflicht von neuen moge ſpuhren.
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XV.Gluck zu! demnach O Freund zu Deinen neuen Ehren
Die Dir mit groſſen Ruhm die Vater zugedacht;

Es wird kein DonnerKeil.noch Geiffer ſie verſehren
Denn Lorbern lachen nur des Giffts und Donners

Macht.Nim nur mit Fleiß in acht Apollens kluge Sachen/ *4

So wird Euſebie Dich auch zum Prieſter machen.

qutodt gbhoges
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